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IntelligenMM M Laibacher Zeitung Nr. 57.
(580) Nr. 1236.

Grimm ung
an den unbelannt wo befindlichen G e o r g

O u t e von Unter-Radenze Nr. 17.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem unbekannt wo befindlichen
Georg chute von Unter-Radenze Nr. 17
hltmil erinnert:

ES habe wider ihn bei diesem Gerichte
Marina chute von Unterradenze, als er»
lliirte Erbin nach Josef chute, poto. 422 si.
0. W. die Klane angebracht, und eS wurde
hierüber die Tagsatzung auf den

1 1 . M ä r z 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbelannt, so hat man
zu dessen Vertretung und auf dessen Gefahr
und Kosten den Marcus Kobe von Scho«
pfenlay als Kurator aä aotuin bestellt.

5 . t. Bezirksgericht Tschernembl, am
15. Februar 1874.
1581) Nr. 1714.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen M a r -

l uS chejni? von Schmieddorf.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem unbekannt wo befindlichen
Markus chejnli von Schmieddorf hiemit
erinnert:

<ls habe wider ihn bei diesem Gerichte
Maria Wolf von Winkel pow. 22 fl. o.W.
die Klage angebracht, und es wurde hier-
über die Tagsahung auf den

12. M ä r z 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, hieryerichtS angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt, so hat man
zu dessen Vertretung und auf dessen Gefahr
und Kosten den Herrn Michael Staudacher
von Moillle als (!ur^wr aä äctum bestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
3. März 1874.

(445—2) Nr. 15595.

Reassummierung dritter
erecutiver Feilbietung.

Vom k. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird im Nachhange zum dieSge-
richtlichen Edicte vom 18. Oktober 1872,
Z 3013. bekannt gemacht:

E« wurde auf «nsuchen der l . k. F,-
nanzprocuratur uom. deS h. Aerars und
de« GrundentlastunaSfondes die Reassum«
mieruny der mit Bescheid vom 18. Okto-
ber 1872. Z. 3013, auf den 21 . Dezem-
ber 1872 angeordneten und mit dem
Bescheide vom 15. Dezember 1872, Zahl
21S09, Metten dritten executiven Feil-
bietung der dem Johann Widder gehö-
rigen Ntalilät Urb.-Nr. 202 »ä Herr-
schaft Weißenftein octo. 210 fi., 289 f l .

69 lr. und 42 ft. 33 kr. resp. des Restes
c. 3. c. bewilligt und zu deren Vornahme
die Tagsahung auf den

26. M ä r z 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem UnHange
angeordnet, daß die in Execution gezogene
Realität bei dieser Feilbielung nothigen,
falls auch unter dem SchätzungSwerthe
an den Meistbietenden hintangegelien wer-
den wird.

Laibach, am 11. Jänner 1874.

( 3 6 6 - 2 ) Nr. 424.

Erecutive Fielbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Gottschee

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei in der Executionssache der t. l.

Finanzprocuratur in Vertretung des hohe»,
AerarS und GrunoenllastungssondlS in
Laibuch gegen Andreas Rom von Büchcl
Nr. 12 wegen aus dem Rückstandsaus«
weise vom 23. März 1873, schuldigen
24 fl. 74 lr. o. 3. e. in die e;ec. öffent-
liche Versteigerung der dem Elecuten ge»
hörigen, im Grundbuche aä Herrschaft
Gottschee tow. X I I I , loi. 1840 vorlom.
mendeu, zu Güchcl ^ub Consc-Nr. 12 ge-
legenen Realilät im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 580 fi. gewilligt
worden und werden hiezu die drei Feil»
bietungS-Tagsllhungen auf den

2 7 . M ä r z ,
30. A p r i l und
28 . Mai l. I.,

jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
mit dem Anhange angeordnet, daß bei
der ersten und zweiten Feilbietung die
Realität nur um oder über den Schä-
tzungswetth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben wird.

Der GrundouchSextract, die Licita»
tionSbedingnisse und daS SchähungSpro-
lololl tonnen in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gotlsch«. am
26. Jänner 1874. ^ ^
( 4 3 0 - 2 ) Nr. 240.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. k. Bezirksgerichte Heu.

marlll wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k. t. F i -

nanzprocuratur von Laibach gegen Herrn
Jakob Kocianiic von Neumarltl wegen
aus dem RüclstandsauSweise vom 28sten
Ma i 1873 und Zahlungsaufträge vom
13. Dezember 1872, noch schuldigen 63 fl.
95 kr. o. W. L.». o. !u die executive öffent«
liche Versteigerung der dem letzteren ge.
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Neumarltl imb Grundb.-Nr. 1176, (Urb..
Nr. 70 und 216) vorkommenden, zu Neu«
mll l l l l gub O.-Nr. 114 belegeuen Reali-
täten im gerichtlich erhobenen Schätzung«.

werthe von 875 ft. ö. W. gewilligt und
zur Vornahme derselben die drei Fell-
bietungS-Tagsahungen auf den

2 7 . M ä r z ,
2 7. A p r i l und

! 2 7. M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhc nge bestimmt worden, daß die
feilzubietenden Realitäten nur bei verletzten
Feilbietung auch unter dem Schätzung«-
werthe an den Meistbietenden hintangegeben
werden.

KDaS SchätzungSprotololl, der Grund-
buchseftract und die LicitationSbediugnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Neumartl, am
4. Februar 1874.

( 5 0 6 - 2 ) Nr. 9211.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Feizuiz

wird hlemit bekannt gemacht:
Es sel über das Ansuchen der l. t. Fi»

nanzprocuratur oo» Laibach gegen Josef
Roiz von Verbica Nr. ^0 wegen aus
dem NückstandsauSweise vom 30. April
1870. schuldigen 116 ft. 85»/, tr. 0. W.
c. 8. o. in die czec. öffentliche Versteige-
rung der dem letztcrn gehörigen, im Grund-
buche 2(1 Herrschaft Iabloniz 8ud Ulb.«
Nr. 179 vorkommenden Reulilül sammt
An» und Zugehör im gerichtlich erhobenen
Schützungswerthe von 800 ft. o. W. ge-
willigt und zur Vornahme derselben die
exec. Fellbietungstagsahungen auf den

10. A p r i l ,
15 . M a i und
16. J u n i 1 8 7 4 ,

jedesmal o««iltagS um 9 Uhr, hierge-
richlS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbictung auch unter dem
Schiltzungswerthe an den Meistbietenden
Hinlangegeben werde. !

DaS SchätzungSprotolull, der Grund- ^
buchSextract und die Licitalionsoedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsslunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am I Iten
November 1873.

(510—2) Nr. 6329.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Tscher,

nembl wild hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen der l . l. F l -

nanzprocuratur in Laibach uom. des hohen
AcrarS gegen Stefan Adlli iö von Kne-
schina Nr. I I wegen schuldigen 23« f l .
72 ' / , lr. ö. N . c. ». o. in die «zcecutive
össeptüche Versteigerung der d»m letzlern
gehöligen, im Grundbuche der Herrschaft

Freithurn «ud Cur.'Nr. 332, Rctf.-9ir. ?l
vorkommenden Realität im gerichtlich ê
hobenen Schätzungswerthe von 43? si
ö. W. gewilligt, nnd zur Vornahme dtl
selben die FeilbietungS-Tagsatzungen a"l
den

27. M ä r z ,
29 . A p r i l und
2 7. M a i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, >n d"
Gerlchtslanzlei bestimmt worden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, <""
20. September 1873.

( 5 7 9 - 1 ) Nr. I24s>

Dritte M . FeilbietuG
I n der itrecutionssache deS I o h ^

Medved von Morauslagora gegen i M "
Komar von Ielenje pcto. 110 ft. c > ^
Hut es bei der mit B'scheid vom l ^ ^
tember 1873, Z. 6026, auf den

20. M ä r z 1 8 7 4 .
früh 10 Uhr, hieraerichls anberaumten H
ten erecutivcn Feilbielung der Re°>""
Urb -Nr. 50 lui Gallenegg das Velble'b"'

K. l. Bezirksgericht Littai, am ^^'
Februar 1874.

(451 ̂ 2 ) 3ir. ^

Executive
Realitäten-VerfteigelUl^

Vom l. t. Bezirksgerichte M e M ' >
wird bekannt gemacht: .,.«„< >

Es sei über Ansuchen des M ° H >
Leban von Ndell<berg die exec. 3 " ^ '^c s
der dem Anton Kalister, BesitznaM" "^ l
des And. Kalister von Slaoina g ^ ' P l
gerichtlich auf 1280 ft. geschätzten »"«
Urb.-Nr. 274 l̂ ä Herrschaft «delsb"« ,
willigt und hiezu drei Fcilbictungs- ,
satzungen, und zwar die erste aus

10 A p r i l , M
die zweite auf den

12. M a i
und die dritte auf den

12. J u n i 1 8 7 4 , ,^ l t t « ^
jedesmal vormittags von 10 bis ^ ^
Hiergerichts mit dem Anhange ° " he»
net worden, daß die Pfandre"' ^
der ersten und zweiten FeilbietuN» ^ e"
oder über dem SchähunaSwertY, ^ ü
dritten aber auch unter demselbe"
gegeben wird. „.ach'"!, !

Die LicitationSbedingnisse, « ° " > ' ^ '
besondere jeder Licltant vor ^ ^ t l
Anbote ein Wvcrz. Vadium s" „ h«,
der LlcltationScommission z u / , "lid °!> ,
su wie das Schätzungsprotolo" ê s
Grunbliuchsextract können «" ° «ocl^
richllichen Registratur ematle«c g, ^ l

K. t. GczlllSglricht Adel^ ^
2. Jänner 1874. M
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MHHlenlMMchtung.
Die Ttadtgeweinde N u d o l f s w e r t h verpachtet ihre in der Stadt selbst

^ Gurlfiuße gelegene, vor wenigen Jahren ganz neu eibaute doppelzüngige
"lahlmühle, mit 8 Steine«, 1 Grltsreinigungsmaschine, constantem Wasser, all«,
^Vorrichtungen, Wohnung«« und Wirtschaftsgebäuden auf die Dauer von vicr
^ntl'cll von 6 Jahren vom l . April 1874 an.

Die Pachtlicitation findet statt

a « >H . M ä r z » » 7 4 ,

" zu welchem Tage auch versiegelt einzureichende «nbole, als Offert für Mühlen«
Pachtung zu bezeichnen, bis vor Beginn der Licitatiou — 1l Uhr vormittags —
^eingenommen werden.

Aus ru fsp re i s 800 ft.. Pacht ra ten einvierteljührig antjeipknäo. V a d i u «
i" /o, E a u t i o n von dem Ersteher zu erlegende 400 ft. mil sohmmg ratenwciser
. ^»zung bis auf ><00 ft., kann jedoch auch fideijussorlsch und in Staalspapieren
"lc»t werden. ( 4 2 3 - 3 )

Die näheren ^icltaliouedebmgnifse tonnen am Nachhausc daselbst eingesehen
°°er auch «hoben werden, und »ollen ftch PachtÜebhaber ob Besichtigung der
"uhle früher gefälligst am Rathhuuse anmelden.

s lndo l fswer th , am 20. Februar 1874. Der Bürgermeister: N izzo l i .

Curatelsverhängmlg.
. Das t. l . ilrelsgcrlcht Ruoollswerth
^" wit Beschluß vom 10. Februar l. I . ,
f'' ^ 9 , über diü Anna Hagorc von Ober-
^ Haus-Nr. 29 wegen constatierten
Wahnsinns im Sinne des tz 27!l all«.
^ ^ . V. die Curatel zu verhängen be-
"ndln und es wurde ihr infolge dessen
" Bruder Josef hrovat von Iurlcndorf
'"ln Curator aufgestellt.
' . «l» l. Bezirksgericht Landftraß, am
.?Hbruar 1874.
lW-^js ^ " « 3 3 ^

Curatoröbestellullg.
h. w°m l. l. Bezirksgerichte Nllssellfuß
I ° bekannt gemacht, daß da« hohe
''< Kr«lsu.cricht Rudolfewerth mit de«

Müsse vom 10, d. M . . Z. 153, den
^ ° n n Mldueöct von »ovoötvhrib °ls
^Mslnnig elllürt habc, und daß dem-
h , " Vincenz Ravnilar von Kovaievhrib
s., ,"esem Gerichte als Curator aufge-
' "lvurdl.
N tt^' Aezlrlsgevicht Nasseufuh, am
- ^ ^ u a r 1874.

^ l ) " Nr. 1122.

^lllatorSbestellullst.
^ild >°? '. l. VezirtSgerichtc Nassc.'fuß
f. l u " " yemacht, daß das hochlöbl.
Nesül o^ r i ch t Nudolfswerth mit dem
^ ' V ^ U l 2 7 . d . M . , H. 263, über
H«b«, > oesiher Josef Obulnar jun. von
dleckt ^ H«.'Nr. 28, Pfarre S t . Ru-
,ll . . ^ t n Verschwendung die (iuratel
t>elns.,?""«kn befunden habe, und daß
Eur°« ^ r Vater gleichen Namens als

« " bestellt worden sei.
28 H^ ' ^czirlsgericht Nassenfuß, am
^^oldruar 1874

^) Nr. 1379.

^^litätm-Verfteigelllug.

ltsliit di, ̂ " ^"suchen der Maria Pre-
^«tlbol ä ? " t l v e Fe'lbietung der dem
> c h °ul ^ ^ " " i n e gehvrinen. ge-
^ - 3 r ."' ^ 1 fi. geschätzten Realität
!'" fteilV.. ^ " l " bewilligt und hiezu

und zwar

^ ^ a u f ^ « p ' U .

" " die dr... ^ . Mail»r tte,uf den

^ i c h t s " ^ « " " ' w bis 12 Uhr,
> 3° den"'^.'? ^"°"«e °ng.

° >"l'en UN. ,w ? "ü ̂ f°nbre°lltüt bei
^ b̂er 7 e m ^ ! ! " ^"bietung nur um
«e !" ab« " ^lh^ungswerth, bei der

^ wer^uch "nter demselben hintan-

2i°"ere^°"bedingnisse, wornach
^ ^ " ! ^ ' ^iciwnt vor gemachtem
'^ i " la l i ° , ,3"« . ^ " i u m zu Handen
< > S c h 7 ^ ^ crlegen hat,
«l ̂ Uchs,7.?^ungsprotololl und der

^ ^ N lormen in der die«.
^ ̂  ' B " K " ^ "nsesehen »«rden.

AdelSberg, am

(540-3) Nr. 5278.
Erecutive

Realitäteu-Velfteigerul'g.
Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der l. l. F i .

nanzprocuratur die exec. Feilblctung der
dem Georg Tezal von Untersuchor ge»
hvrlgen, gerichtlich auf 1510 fi. geschätz.
ten Realität im Grundbuch aä Herischaft
Mbltli l ig imd Cur..Nr. 202, Efl.-Nr. 26
der Steuergemeinde Hrast bewilligt und
hiezu drei Feilbietuogs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

17. M ä r z ,
die zweite anf den

17. A p r i l
und die dritte auf den

19. M a i 1 3 7 4 .

jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der Gerichlstanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchähungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint
angegeben »erden wird.

Die LicitationSbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu ei legen hat,
sowie das SchähungsprotoloU und der
Grundbuchsextract lönnen in der dlesge-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mv l l l ing , am
20. September 1873.

(493—2) Nr. 2098.

Executive
Realitäten.VerftcigelMlg.

Vom l. l . Bezirksgerichte Uaas wird
belamit gemacht:

ES sei über Ansuchen des Anton Zager
von Prezid die executive Ftilbielung der
der Franzlsta Vilar von Puoob gehöri.,
gen, gerichtlich auf 2750 fi. geschützten,!
im Grundbuch« Gut Hallerflein 8ub Urb..!
Nr. 147, der Filiallirchengill Pudob Urb..
Nr. 1/68, Herrsch. Schneeberg uub Dom..
Grdb.-Urb.'Nr. 122/214 und Gut Neu-
babenseld uud Urb.-Nr. 32/6 oorlom^
menden Realität bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

6. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der AmtSlanzlei Kaas mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wirb.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
jeder Licitant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadlum zu Handen der «icita-
tionScommlsfion zu erlegen hat, sowie das
SchähungSprolololl und der Grundbuchs-
extract könne,, in der diesgerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

». l. Bezirksgericht Laas, am 30ften
Ma l 1373.

! an alle znhrten kandtsbtwohner 5er öftnr.'UlMi. Monarchie, welche fabelhaft billige und lollbe w » «
I laufcn wollen, ssiir nur

v^laufe ich meinen auischließltch «Ueinig palentiericn

! Galanterie-6aM, " '
! l'e,oni>n« ,,^'!v>c! a!« Gescheul Acrtbeilunq slir d.s yrsßten Familien ober »l« «»»«»reickn P»,ftt

für Wicdevvertaufel.

l Äer Gazar besteht nus folgende«:
^ > scme V»n»«»»-I^««l''»«,n«lt»««l>«, mit Mof<»iN>!lb einaeleal!
, l Vlv»orl»-»»l«l»».»«^1s<i,«I»«r. allcrncucft, m jcdcr gewünschten ssarbe -
^ i co!!iplc<c« Hi^»'»»o«»»»lr» in lalmin^Id Etui <iberra<chenb fein-

> höchst ell'yantc I n v ^ « « » » « , zum Gperrcn, mit bcr flinftcn Bildho'ucrllrbcit verlier» -
i 0»utvr-?»l»l»^ol«'LN»i ' «»lnult « « « « , «u< „ebend, mit Habrizer Oarantie l '
l I.»6«r.^»dn«n. »llerfcinst. sür Pholoffravhicn mit aufterer «'ronce, oorr Lhin»Nlder.»n»»«l»«ll« >
> »»IoN'?l»ol»^io«,ll« au« matl̂ m Ncuai'lb, mil bcllcr Ooltciselierunffz >> »»
l complclc V«^r«ldt1»ob v«Us»ltQr. Vl1rndcil< nceissnel für weschenle;
I allgemein derühmle H»p««i»»l»«b» vt»»l?»nt»»«I»» mil reicher Yarben!pitl»n»'

>̂  Sll><l ^. 5. »n«»«bl. p r l v . p^t. I .N« 0 l^«u-r»n»pl t»»» »llerneueft!, welch» !eb« ickl«ckl»
Cigarrc das semsle hllvllnna°Nroma vcr!ch«ffcl,, ' >, « «v» i « « ,«,«,«»

Dlez»e »Ue xekn <Re^en^tiln«le kokten nur H u.
Nußcr diefer anaeführlcn 5. l»uldcn«rupve find dieselben in feinerer Aufführung ,u fi io, »z »^ «<

bi« fi. 5>u nebft noch tausend anderen Ärlileln in Galanterie und kuruowarcn afsorliert «« l,'»«»
Einzig und aUcm zu beziehen aus '

Hllttgo'S Weltausstellungs-Lllzar,
Vsiefliche Nilfträsse qcaen Poftnachnahme otcr VorauOsenrung dc« Äülraffe« werden sofort estectulelt.

(538—3) Nr. 7918. j
Erecutive

Realitäten-Versteigerung.
Bom l. t. OezirlSgerichte Mötllmg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Alois Weibl von Mottling die executive
Feilbietung der dem Mathias Mal ls l i
von Radovllsch gehörigen, gerichtlich auf
2260 fi. geschätzten Realität aä D..R..O..
Commenda Mötlling uud Rctf-.Nr. 52 ' / , ,
Ext.'Nr. 16 Steuergemeinde Radovlljch
und l̂ ub Ext.'Nr. 144^/, Sleucrgemcinde
Draschiz bewilligt und hiezu drei Ieilbie-
tungs-Tagsatzungen und zwar die ecste
»uf deu

13. M ä r z ,
die zweite auf den

17. « p r i l
und die dritte auf den

16. M a i 1 8 7 4 .
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,^
in der GerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrealilät
bei der ersten uno zweiten Fcilbielung nur
um oder über den Schatzungswerth, bei
der drillen aber auch unter demjelben
hintangegeben werden wird.

Die Kicitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Baoium zu Handen der
Licitationscommlssion zu erlegen hat, so-
wie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen in der dieSgc-
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

! K. l. Bezirksgericht Mottling, am
30. August 1873.

" (2847 -3 ) Nr. 7851.

Erinnerung.
Von dem l. l. GczirlSgcilchte Adels-

berg wird den unbekannt wo befindlichen
Mathias und Joses Cestnig hiermit er-
nnert:

Es habe Franz Ceflnig von Adelsbcrg
wider dieselben die »läge auf Gestattung der
Küschung der für sie auf seiner Realitüt
Urv.-Nr. 18 26 Pfarrgilt Slavina aus
der Abhandlung vom 28. Jänner 1825,
Z. 121, haftenden Erbschaftsforderungen
von je 25 fi. 43 tr. s. A. »ud l>r»S3.
27. Oktober 1873. Z. 7851, Hieramt« ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ber«
Handlung die Tagjahnng auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags uon 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur

,um oder über dem SchühungSwerlh, bei
' der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Ncitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem

! Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen der
, Licitatlonscommisfion zu erlegen hat, so
wie das Schühungsprotololl und der
GrutlbbuchSextracl lvnneu in der dieSge»

'richlUchm Registratur elngejehen werden.
K. l . Vezirtsgericht «eifmz, am 14ten

Iünl ' t l 1^74

( 4 9 4 - 2 ) Nr. 6838.

Executive
Realitätenverfteigerun«.

Vom l. l . Vczirlsgerichte kaa« wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Vartlwü
Anlom'it von Vclhnil die executive V « '
stcigerung der der Francisla Vilar oon
Pudob gehörigen, gerichtlich auf 1760 fl.,
450 ft. und 340ft. geschützten Nealitülen 8ub
Urb.-Nr. 1/68 »6 Grundbuch Kirche S t
Ialobi zu Pudob, Urb..Nr. 147, «cts.-
Nr. 32/1 aä Grundbuch Hallerftein «.d
»ub Dom.'Grdb.'Nr. 122/214 »ä Gul
Schneebcrg bewilligt und h«ezu drei Feil-
bietungS'Tagsahungen, m,d z»ar die erste
auf den

7. « p r i l ,
die zweite »uf den

7. M « i
und die dritte auf den

6. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Utzl,
in dieser GerichlSlanzlel mit dem «nhan,«
angeordnet worden, daß die Pfandrealilitt
bei der ersten und zweiten FeilbleluRg
nur um oder über dem SchützungSroerth.
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die iiicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder iilcitant vor dem ge>
machten Anbote ein 10*/, Vadlum zu
Handen der Licltatlonscommifsion zu er-
legen hat, sowie da« Schützungspro-
tololl und der Grundbuchsextract kennen
in der diesgerichllichen Registratur ein-
gesehen werden.

Kaas, am 12. Dezember 1873.

(443—2) Nr. 17259.

Reassummielung dritter
executiver Feilbietung.

Bom l. t. städt.-deleg. Vezirlsgericht
Laibach wird im Nachhange zum diesge-
richtlichen Edicte vom 27. April 1873,
Z. 6767, bekannt gemacht

ES werde über Ansuchen der l. l . W-
nanzprocuralur now. deS hohen Aerars
und Grundentlastungsfondes die Reassnw-
mierung der mit Bescheid vom 27. April
1873, Z. 6767, auf den 5. Juli 1873
angeordneten und mit dem Bescheide vom
30. Juni 1873, Z. 10288, fiftierten
dritten exec. Feilbletung der dem Johann
Novak gehörigen Realitülen Urb.'Nr 3 1 ,
fol. 76 ^6 Zobelsber« poto. 53 fi.
86 ' / . tr. «. ». c. bewilligt und zu deren
Vornahme die Tagfatzung auf den

26 . M ä r z 1 8 7 4 ,

vormittag« 9 Uhr, hlergerichts mit dem
Anhange angeordnet, dah dic in Efecu-
tion gezogenen Realitäten bei dieser Feil-
bietung nvthigenfallS auch unter dem
Schühungswerthe an bm Meistbietenden
hintangegtben »erden.

K. l . ftadt-deleg. Bezirksgericht La<-
!bach. am 11 It inmr 1874.
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WW ! ^ j>°^^ j W »lilcd^udior, riei«cliti«,cl»«,,-
^^W, " ^ _^^_^W Mpol»en^ülil«r fiir l!«u!>!,i,!t,mLeli.
W MD^^D riK»cb«n- UNA 2utte r^iidlee;

M j D ^ Wp («M «UK Illu3»,li<:rl<! l'r«i!j,:uur«nl(! «"lili. (5«j l)
^»stl'liH«! AN «ill: fzl»rili8» î !»><!s>r!»^e:

Ne«Uer

Heiratsantrag.
EinH««ufmaun und Hausbtsiher in cinel

lleinen. sch»n gelegenen Stadt in der M h e von
Laibach, 35 Jahre alt. von °ngeu?hmeNl AeuNern,
wltnscht ein bUrgerlich-häuSlich erzogen?« Mäd-
chen im Alter von 16 dis ̂ 5 Jahren, welches
etwa« Vermögen besitzt, zu ehelichen. Ernst ,e-
meinte Anträge, womöglich mit Ve,schluß der
Phötc'grapbie, wollen gefNllissst unter Ehlftrr
O l l « » 4 py8te restHUte Vaibach abgegeben
werden. - ( 5 7 8 - ! )

Tttengste Discretion wird verbürgt.

Julien k r DtrlidirrungsbanR
„SlovenlJ»,1"

welche um 80 fl. pr. Stück von der
Direction der Bank verkauft werdeu,
sind um

50 tt. pr. Stück
zu haben. (588)

Näheres im A n n o n c e n b u r e a u
io Laib a c h (Fürstenhof 206).

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » ^ ^ Mit l. l. Privi-
legium und mit
E hrenoip lom

U ^ W ^ W W ^ ^ ^ s s (hiichste Au«zeichn.>
^ o ^ W l ^ ^ ^ ^ H belderwienerWelt-

^ ^ ^ « W ^ ^ ausstellung ausgr-
' ^ . ^ ^ zeichnete Klaviere

find beim Gefertigten g°liz m>n nm dilligften
Fabrikpreis zum Verlaufe am Lager. Alte « la -
viere sind billigst zu haben «der auszulechen und
ueue gegm alte einzutaufchen, (526 ?y
«lavier lager: Herrngasse 214, l Stock

Klaviermllcher,

Möbel-Verkauf. I
Wegen Uebersiedlung werden im

Hause Nr. 14, II. Stock, am Hauptplatz
in Laibach in den Vormittagsstunden
von 10 bis 12 Uhr wohl erhaltene Zim-
mermöbel: lederne Garnitur, Divan,
Sessel, Bettstätten, Chiffonniere u. a.
gegen sogleiche bare Bezahlung verkauft.

Zwei NallllNM
für je y und 8 Pferde
Wit großen Wagenremisen und Mter -

böden.
mehrere geräumige

MaWine und
Schllttllöllen

ft»H V«n Gesrßl 1874 ab zu vermiethen. —
Mherr »uslunft Wienerstrahe str 4.

^ 5 4 7 — 2 ) " Nr. 260!.

Bekanntmachung.
Von dem t. t. Glzirlsfjerichtl Kronau

wird hiemit bekannt «tmacht:
Gs sei über das Ansuchen des Cura>

loi« des insinnitten Martin ssloriau von
Weitzenlels Nr 35 ildcrGemhmiguüg dc«
bllchlüblichen l. l. Landesgerichtes La.bach
zur öffentlichen Beräußerung der dem ge-
nanmen Euranden Mart in Fl°rmn ae«
W ' g m . im Glundbuche aä Weißenfels
»ud Urb..?lr.520vorlommenden, zu llve».
htnstle Conjc.-Nr.35 liegenden Realität
die T»ysatzung auf den

16. M ä r z 1 8 7 4 .
vvlmitag« 9 Uhr, im Orte der tticgen-
schal.! mil dem Gemetlen angeordnet wor-
d«n, daß die LicilaUonsdedtngnisse hier»
amls eingesehen »etden lvnlien.

«rsuau, aw 19. Dezewber 1873.

Schmerzlos
ohn« Einspritzung-,

ebne blc Verdauung: flertirte WicbicamciUf,
ebne Fo lgekrankhe l t en mit Betufsmtö-
rung fftiU raef einer in uTnäbliflcn Jällcii bcft<
bcttibrteti, r a n z neuen Methode

HurnrßltrenflUMMe,
fotrobl fHaoh tntflanbeiu a\i aufb nodi so
febv veraltete, naturg-omä»«, gründlich
unb schnell

II r . H A r I i n A i t i t ,
IJlitßfitb ber nieb. Qacuftät,

ttlen, Btattt,
öabfcburQcrflflfK A

Sud) $autau4f$lägc, ©rrlcturtn, F l o s « fed
F r a u e n , SHcicfyfudjt, Unfvud t̂bavfeit f '4Jcllu=
tionen,

Ifloinieiisrlinrüclie,
«benfe, obne zu sohne lden ober ju brennen,
ftropbnlöfe ober syphi l i t i sche G e s c h w ü r e .
©ttenge 2Mflcretiort icitb gtttabrt. honorierte,
mit Sfamen ober GbMffte btjäifcnete »riefe toerbtn
umge^enb beantwortet.

»ei Ctnfenbutig »on 6 fl. ö. 2ß. teerben £>di>
mittel sammt @ebran{b»anweifung pofttoenßenb
jugefeubtt. (iw>2-fi!),

Ein junger Mann
wünscht in eiuom f IitnrielM- odor $p<MlltioiiMgeHC?liftf'<4* in m'

noii frei«« Stunden entsprechend*) Beschäitiguu^. Antrüge tibwnin»111*

das AnuotM'ei i - B u r e a u in l .a l l»»c l i (Fürstenhof 206). (643-si

1 Nr M Kundmachung.
' Aus der Bienenzucht-Subvention pro 1873 wird die k. k. LandwirthwJhaft- <
j Gesellschaft ül>er Beschluss des Subventions-Comit&i e i n e P n r l l e v o n IS© I
| Porenta'schen, n n r h Dxlerzon'Nchcm N^nl^me r o n n t r u l r r t ^ n i

I
B I e n e i t H t s t e k e n v e r t h e i l e n , nehntdeui aber auch Geldprämien von I

10 bis 'JU ti. au Lehrer uud weniger vermögliche Dienonzüchter aua dem Ii*uem- 1
stände begeben. |

j Die Bewerber hiefür haben ihre an den gefertigten Centralausachuss z" H
| stilisirendcu Gesuche längstens bis I S . A p r i l «1. Jf. zu aberreichen und mit i

fulgeudeu Beweismitteln zu documentieren, und zwar: I
| a) Die Volksschallehrer durch Certificate« des Ortsschulrathes, dass sie 1

Bienenzüchter sind, die Bienenzucht in Stöcken Dziorzon'sehen Systems I
j betreiben un<l hierin der Schuljugend mit gutem Erfolge Unterricht er- 1
' theilen; |
i h) die Bienenzüchter des bäuerlichen Standes durch Beatatigunge? I
| des Gemeindeamtes und Filialvorstandes, dass sie die Bienenzucht u»H z

Fleiss uud Kenntnis betreiben, dass sie bereits Bienenstöcke Dzierzu»- I
j sehen Systems im Gebrauche haben, und dass die Hebung der Bienen- \
' zucht iu jener Gegead erwünschlich sei. I
J Die grössere Anzahl Bienenstöcke, womit die Zucht betrieben wird, gibt 1
} den Vorzug vor andern. 2

\ Der Centralausschass der k. k. krain. Landwirthschaft-Gesellschaft |
i L a i b a c h , am 8. März 1874. I

(Anerkennungsdiplom der wiener Weltausstellung.) ^

I TECHN1CÜM FMXKMßEKG. I
§3 (Ktinigreich Sachsen.) ^
J=—• ] V s s l « * * l l i l l < k n ! » U l l N < * l m l < " i n R r t r e u n t e n O u r i - e n a ) f i i r M i i c h i n f > u i i i K i n i > > i r « » i H C r . n -

> - S ^ t t r u e t f l u r e , h ) f l i r W e r k n e i a U r , M o n t e u r « u n d Z e i c h n e r . - H p e c i u l r i n i i e f ü r " W « I * K l ' Ü l l ! • < • 1* :•• »-«•*
M / i k h l e i i , mech. \V«rl><*i'<>ien, S p i n n u r d o u , l » i i p i o i * i i i l » r i l c e n »mi •n,<et«n to h *̂ *J

r , nUchen Ktabliwomonti. - S i o l l l l l o t*rkl* tOl?llI»iMC;IlO O l l l i m i « * (die Schüler leinen in dein vollitiimli»; pa»
^ 5 »ugeitatteUn Lllt><>l*n.t.Ol*i u m Aaalyien jeder Art lelbaUtttudlfr nutfUhren). H c h u h « 1'iVl- ä^tl'll !>*- ^

HGI1- 1111(1 10i)>«'>lll>llllIlf>nit, Die Vort>ei*«?ItHllgfW«!»<tllnle dient rur VorbmoUuni; C§
3ZZi far das O l a f « l » r . F r e i \ V . « K x a m e n . — Jnngero und auf •poc. Wamch »nch ältere SchUlov >hir(eu
p—i AwtDatame im l ' r i l H i o i U l t de« nirector«. — Itepinn den neuen O u r i m den 1*> . A - J > l * i l .
f=3 Antsuhtliohe Protpeota durch alle Buckhandlungen uod durch

^^ die Direction des Technicum.

IFOTIlKKi: riC < Ol.l „zu>ti Engel,"
chemiHohe mid pharmaeeutiHc^he Produ^f

med. Specialitäten, vulc. Gummiwaren» Bruchbänder, Parfumerien etc. etc. H„r,<
Bestellungen ausser Laibarh wcnlcn gegen Pust l iueh l iuhnio srhnellstens cfl'ectuieit. — Oif Krnhallage- und Kxpr.ditionskosten traj}»?" "̂'

(>ominitleritei). — Üic Wieiie.rverkiiuler erhalten die übliche Provision

Einzige Niederlage für Krain von iiaclistc>hon<len Artikeln:
LaiKjaster's Lilv - Water.

Druck und Verlag von I z u « , 0 «»»inmotzr ä Fe,d«r V»«berg.

Das Lilienwasser is>l ein loileUeartikel, der in der depiiten Welt
so viel angewendet wird, dass jedes Lob überflüssig wäre.

Es ist dabei nur unumgänglich nothwendig, dass wir die zarten
CoiiHuineiitinnen auf die Auswahl einer guten Ounlilüt aufmerksam machen.

Der Gebrauch und die Erfahrung haben klar bewiesen, dass eine
dor beaten (jualiliiten des Lilienwassers ohne Zweifel jene ist, die unter
dem Namen LanCaster'8 Lily-Water bekannt ist.

Dieses Wasser ucwährl der Haut eine blendend weisse Farbe,

ji/'

macht sie lein, verhindert zu frühe Kalten und macht Uun*el"
blicklich verschwinden. $r.

Ks dient ferner dazu, um unnatürliche Rothe w»' $&\
Makeln zu entfernen und heilt vorzüglich Sprünge der Haut, v* fjr
der Trockenheit oder Spröde derselben ihron Grund haben. Wl p / ,
Worte, es ist ein wahrer Schatz für die Toilolte, weshalb «s ^0'.,/1'
denen es an ihrer Schönheit liegt, mit Hecht vorgezogen untl a

det wird. tiJi<
(4/1

Echte Seidlttz-Pulver, l Schachtel - II. 90 kr.
— bei grösserer Abnahme, 1 Schacht. — • 70 »

Brausepulver, 1 Schachtel — - 30 «
Echtes Norweger Dorsch-Leber-

thran-Oel, 1 Flasche — . 80 -
— bei grösserer Abnahme, 1 Flasche — •> 70 -
— fein, ganz weiss, 1 Flasche . . . 1 » — •
— bei grösserer Abnahme, 1 Flasche — « 80 »

Esprit de Lavande ambree (TuiieUe-
Wasser), I Flasche 1 •> — -

Echter Franzbranntwein, 1 Flasdie - - 50 -
Glycerin-Creme zur Verschönerung

und Krhaltung der Maul, 1 Flacon » 40 •
Klettenwurzelöl zur Erhaltung der

Haare, 1 Flasche — » 50 •
Poudre de Rls, superfein, 1 Schtnhtel — - 40 »

- 1 Packet — . 10 •
Köln. Wasser, Maria Farina, HlaHd, l . — .
-•- '.', Flasche - - - 50 »

Kynokrom, k. k. ausschl. priv. kosmet.
Haarfärlie-Flüssigküit, 1 Flasche . 3 » — •

Chacou aromati8e, 1 Schachtel . . - - • 50 •
Medicamentöse Seifen, 1 Stück . . - . 50 »
Lebensessenz, 1 Flasche - •• 10 »

Or. Rosa's, 1 Hasche 1 • — •
Ä '/• Fl»8che - - • 50 »
Opodeldoc, 1 Flacon — » 36 .

'\ Flicon - 1» 20 .
lamarinde-Extract, in Vacuum con-

centrierl, zubereitet von Carl Erba
in Mailand, 1 Flacon 1 « .

Brera-Pillen gegen dielllmorrhoiden.
1 Schachtel --— 30 •

Prendini-Pa8tlllen, l si.hachtei '. ' ,. -- • 40 •
Weltberühmteste Menotti-Pastiilen,

unfehlbares Mittel gegen das Hu-
sten, 1 Schachtel — » 75 •

Preis einer Flasche 1 fl.

P r e I N - L i j* t e.
Pagllano-Syrup aus Florenz, 1 Flasche 1 fl. — kr.
M o r a - F i e b e r m i t t e l , 1 F l a s c h e . . . . l . 2 0 -
Oxford-E88enz, k. k. ausschliesslii'h

privilegiert. Mit dieser be-rühmk-
sten Essenz heilt man augenblick-
lich jeden hartnäckigen Zahn—
schmerz, 1 Flasche « 50 •

. S y r o p d' i p o f o s f l t e de C a u x d e Gri-
, maul t & Comp. , 1 Flasche . . . ->.»-•

S y r o p de Quinquina f e r u g i n e u x ,
I 1 Flasche • . . 2 » 20 . ;

Syrop Raifort Jode, 1 Flasche . . . 2 . 30 » !
Senf-Papier von Rigolot, 1 Blatt. . 10 • '
Papier Chimlque topique par excel-

; lence contre les Oouleurs Rhu-
mati8mal68 etc. etc., 1 Packet . - - » 50 » i

Guarana employe avec un succes
; toujour8 assure dans les Ga

8tralgie8, Gastrites, Migraines, '
Maux de Tete Nevralgies Dlar- !

rhee8, 1 Schachtel mit VI l'aquet, 1 . >iö » j
Dragees d' ergotine de Bonjean, (

1 Flacon l • 80 •. |
Blancard-Pillen ä I' Jodure ferreux

inalterable, 1 Flacon 2 • 40 .
— V. Flacon 1 • 20 .

Pastille« Digestives de Billin,
1 Schachtel — » 80 .

j — '/, Schachtel — . 40 -
Dr. Göllis Speisepulver, 1 Schachtel — • » 84 •
Schneeberg'8 Kräuteralop, 1 Flasche l » 20 » :
6leiche«berg, Brustsaft, 1 Flasche 1 . 20 . |
Ei8enZUCker, 1 Flasche 1 . 20 . i
— '/, Flas.;he — . 60 .

David's Thee, 1 Packet - . 20 .
J. Kooal's Gichtthee, 1 Packet . . . - - . 50 .

Lapisträger aus Ebenholz roil Silber- (,
zunge, 1 Stück •

Bettunterlage aus Prima - Gummi-
stoff, von bfiden Seiten gummiert/ t 1̂
5XJ Cm. breit, 1 M. lang

BrusthUtchen von 6umml-elastli, , ^
1 S t ü c k • .• "

Sauge l laschen , complct garniert, on» ^ , $ (

Saugeröhren, 1 Stück . . • • • ' .. • r. ,
Saugeröhren , 1 Stück • ' T- •

lein, 1 Stück . . • •.' .n «
Suspensor ien , aus feinster Leinw«»"' ̂  . *v

1 Stück . • • • ' . '
elastitehe, vpn Seid«- j . J ,

beKondftii fein und elegant, 1 Stue» ^ , ̂  (

Milchpampen, l Stück • • ' '%•>
Uretral-Sprltzen, 1 stück. . . . • " I ' ~ •
Clystlerspritzen, biUförmig, 1 s ' u i"'
Mutterspritzen, • 1 ' $ •
Clystlerspritzen, birnenlörmig,Kr0 ' i' iff'

1 stück • • '[ i'
— miltlere Grösse, 1 Stück • • ' ' ^ - I

Taaohen • Klysopumpen mü ß leC » '
kästen, 1 Stück • ' ^ s \

Irrlgatwre aus Porzellan, «»•••"'J.% 10 jö '
fein und elegant, » * . b '

' ans Metall, 1 s«»ck • |
Bruchbänder mit echter ^ ' . ' „ « i , t . 9>' I

SUhl- Feder für kleine *" , J jO ' •
) Stück • • " ' , ^ ß ö ' l

— für Knaben, 1 Stück . . • • • ; . 3 ' • , I
- f ü r Männer, 1 - .ArU ,rP»l>« V® I
— . - mitvem«r«*rr . . ^ I

beiondew fein und eleg»n ^a, ^ , * •
Trtpfewlhler mit Flacon »" . / ^ | |

1 Stück
lim jeöe s»I»«l<unz »u ver«<,»«j«,,. ^«s<^«i! ̂  llcrî e« ^ummit^enlei, z«b«t«n, »iul» l>oin» Xnk»us 6>s«ct »n 6i« ^ l ^ ̂ ^ ^


